
  

  

In womierelten 8000. A.voin Anzeigen W 
eile 400, answärte 660,%. Die Rekla, 

Süiile 

Beteiligun der Be Grab — ů 225 ů 0. evölkerung zn Grabe geixaßen. 
reiis um? Uhr früh begann ber. Anfurſch Ler 

Es bänerte gue fei Stunben, bey⸗ 
Lan ů andort am Ehren⸗ 

eren des In⸗ 

und Wut und Sich⸗ K. 
Aang 58 

an der Rube Mit dem ei 
„Freiheit vuranging erſännigun 

ſelbſt no 
ſtand. tehört Alles: 
Ahkttrzun „Rührei 
wird nichlh un unterbleiben. 
Freibeit geben lamt. 

»AcParationspflicht mit 
gekührt und die Erde, 

ten, frei werden von Fuß und⸗ ** 
„Gelaugenſchaft und Berbannun Anden müſlen der Fret   

iligten ſich 
.„Im ganzen beteiligten ſich Auct 
Meuſchen an dem Trauerz Leifärih 

en, ondern der ganze rheiniſch⸗weſtfällſ, 
Feier zeil. Die Slat Lanz ſch 

eier teil. Die Stabt Eſſen lag in 
völlig- me MEe Krig da. Da 

vſen 3572 Verſprechen, ſämtliche Truppen von 
en zurückznziehen, gehalten Aengte verlief 
LSSretliche Gesd ile lieben ruhte in allen 
Sämtliche Geſchäft 'ſen geſchloflen, bie 

jängt, vielf J0 an ſchwarze 
allen Kirche Aockengelänt. 

aren im Lichthof des Haupiverwal⸗ 
es der Kruppſchen Gußſtahlfabrik unter 

einem Hain von Lorbeeren, Palmen und Kränzen 
aufgebahrt. Zur Teilnahme an der erfeier hatte 
bie Um 93 Lh‚ hrein enger Kreis vo ehörigen ſo⸗ 

e Mitglieder der Werkleitung, Vertreter der Reichs⸗ 
und Staatsbebörden eingefunden. Nach dem Geſange 
eines Männer⸗Gefangvereins ſprach Krupp v. Bohlen⸗ 
Halbach ehrende Abſchtedsworte. Unter den Klängen 
eines Abſchiedsliedes trugen Grubenarbeiter die Särge 

ins ue. Rund 60 000 Mann der Helsgſchaften ſchrit⸗ 
kins en brei. Lrnpbe aſte vöraus. Die Spitze bildetẽ 

10i t vielen Hunderten von Fab⸗ 
nen, lgte öie Schar 

nä des Reichspräſidenten und der Reichs⸗ 
regierung Märugen. Das Reichsarbeitsminiſterium 

einen beſondern Kranz bepin it ebenſo das preu⸗ 
Sipe Staatsminiſterium und die übrigen Behörden. 

jeden Toten war vom Kruppſchen Direktoriunm 
em Betriebsrat ein beſonderer Piche Küusen⸗ 

worben⸗ Außerdem hatten die Kruppſchen 
werke ihden, Arbeitskameèraden ſowie öte Vertreler Ler 
— — eber⸗ wie Arbeitnehmerſchaft eine Fülle von 

anttieiwange Hinter den Leichenwagen ſchritlen 
355 nangehörigen, daun folgtie der Betriebsrat, 

irektorium der Kruppwerke, ferner die Vertreter 
der Reichs⸗ und Staatsbebörden und der Gewerkſchaf⸗ 
ung aum Ldi en der Belegſchaften der Außenwerke 

Abordnungen anderer Vereinigungen. 
Die Bepslierung hatte zu Taufenden in den Straßen, 
112 der Truuerzug berührte, Anfſtellung venommen. 
Sie Trauerfeier im Freien wurde durch Vortrüge des 
Eſſener Volkskorps umrahmt. Anſprachen hielten 
Syperintendent Becker und Prälat. Euskirchen. Als 
Bertreter des Kruppſchen Drektoriums ſprach Dr. 
Wendt, darauf der Schloſſer Paul Brehmer für den 

die Stadt Eſſen ſprach der ſtellver⸗ 
tretende Oberbürgermeiſter, der Beigeordnete Baafel. 
Danach erfolgte im Beiſein der Familienangebbrigen 
die Beiſetzung der 12 Toten in drei Gräbern. Die 
Tranerverfſ lung auf dem Ehrenfriedhof ſchritt 
dann noch einmal an den offenen Gräbern vorüber. 
Um die Mittagsſtunde war die gewaltige und erhe⸗ 
bende Trauerfeier beendet. 

Die Trauerſeier im Reichstag. 
Die Gedächtnisfeier für die Eſſener Opfer im Reick 2 

tag vereinigte das Reichskabinett, die Preu 
Zierung, die Bertreter ſämtlicher er Beruf clicheu⸗ 

und Beamtenverbände. die Spitzen Bernfsſtände. 
Vertrrter der Länder, der Kirche, der Parlamente und 
Behörden. Der große Saal war mit Trauergirlonden 
geſchiit, die große Mitteleſtrade ſchwarz aüsgeſchla⸗ 
gen. In der Mitte war eine ſchwarz⸗rot⸗goldene 
aufge Eintreffen des Reichspräf 
leitete das Orcheſter der Staatsvper die Hein⸗ mit dem 
Trauermarſch aus Beetbovens „Eroies“ ein. Rei 
analer Dr. Cuno erklärte ſodann in ſeiner 

Sind die Morterer von Eſſen nicht ein Sumbol ruler 
gemeinſamen deuiſchen Schickfale? Sie bat der eine. Salarhe 
und große gelsitel der unſern Kümeßrkamhf s 
erſten Tage an beherrſcht. Sie enden in Reih und Slied. 
wicht um der Gewalt mit Gewalk zu Recennen. ondern um 
uüs den waffenkoſen Biderftand des Leibes ent 
'ar und eindentia iß das furchtbare Bild diefes Bintonters, 

Rtecht und Freißeit auf der einen. Gewalt und Unrecht auf 
der andern Seite. Keinem frauzsfüſchen Solbaten iſt rin 
Caar gesrü Sber 50 Peuſſche u Arbeiter Kenen in ihrem 
Blute. Die Schuld trifkt die franzöſiſchen Mechibaßer, die 
wer Durchletzuns ibrer rechtloſen und erkolgloſen Morteik 
kunfende Dentſche well ſie nicht Gebiiſen Les Unrrchts fein 
Wollten, vertrieken und zabtreiche Meuſchen vernichteken. 
Zein teripruch gegen Uuſchuldige wird die Tatlache de“ 
eeltigen, zum ansgeszogene franzöſiſche Soldaten 
vaffenloße Arbeiter. ohne von ienen ein Seid — 
zriahren, hait her Waßte Gäteien Die Frase wird eul 

u5 Tie grauſame Zeit des Altertums wiederkebren ioll. 
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kerben ſchalken. Im Namen bes der Toten frage ichd die Bölker 

beit und Heimat wiedergegeb⸗ 
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keiner Reſtelung kan 
zitgeſtimmt. werden, die bie r 
faſſung antaſtet. Sylang⸗ 

Voller enbe 
nenheit wie bisber fortar ie 

Cuno über Deutſch 
Nach ber Rebe des R. 

Ras. Andaunte aus E 

Damit war die Trauerfeier zu 
ſident und der Reichskanzler ſprachen den antweſenden 
Vertretern der Kruppſchen Arbeiter ihr Beileis⸗ aus 

In der Rede bes een wurde d 
beee Betonung geſproch Auch heute, at 

er müfe ſind wir bereit, anderen 
ndlungen. die von jedem 

erechtige wären, einzutreten! In Ser 
hat⸗ dieſer Satz große. Aufmerkſamkeit 
weil der durch das WXB. verbrei 
bene am 55 e Bericht gerade dieſe Stelle nich 
halten hatte, da der eih Fler ſie frei von dem 
vorher vereinbarten eüſe Rem Texk geſprochen 
hatte. Auch die Berl Eefſe kommenttert dieſen 
Satz, wobei der Vorwärt 855 gerade in der Tatfache 
der freien Formulierung dur— den eichskanzler eine 
Unterſtreichung des Verhand ngswillens ſieht, wäh⸗ 
rend die deutſchnationale Kreuzzeitung“ ihn mit dem 
übrigen Inhälte der Rede ſchlecht veinſtimmend 
findet. Das deutſchnationale Blatt verlangt, daß bei 
dem Beginn von Verbandlungen vor Räumung des 

Ruhrgebietes der Abw xrampf voll weil 
werden müüſſNe. ü * 

Der Reparatie tsvorſchlag der Entente⸗ 
Sogzkaliſten. 

ib Lürn? „B. T.“ wird von ſeinem Fariſer Vertreter ge⸗ 
rteben: 
Der. Vorſchlag, der in den Konferenzen der internativ⸗ 

nalen Sozialißten in Berlin und Paris erwogen wurde, iſt, 
wie der Deputierte Auriol mitteikt. der Bollendung nahe. 
Auriol erklär daß er über einige Punkte noch Distrelſon 
bewahren müße, beſonders über die Sicherbeit und Pfänder, 

dauernder Beſetzung, die don den kaltſtet 
werde, weil ſie Laß errege und daßn Solk mit 
gaben belaſte. Aus den ſehr laugen Auskiüthrun⸗ 
laffen ſich etwa folgende Richtlinien folgern: 
Lefetzuns zum Zwecke ber⸗ Sicherang Achnene Hußt 
der deuntichen Schuld durch einige Auleitzen, Ausgleich 
intcrallfierten Kriegsſchulden, abſetzung ber dentſchen 
Trankreic. die Eungt anf 2 Williarben Golbmark 

Lerseiter mardes- A, den Auſßbau der zerſtörten 
Ceßieie verwender werben jollen. Awriol glanbt, Bas old 
erußtbafte Berhandlungen müöglich ſein werben Er hat in 
Berlin die Keberzengung gewonnen, das die Mehrbeit der 
deutſchen Großinbuſtriellen bereit wäre, ernſihalte Sich 

beiten zu bieten. Wenn bie Regierung at 
dann Eonnte ein praktiſches Ergebnis erreicht werden 
dem radikalen Herivt iſt auch Auriol der Meinung. daß 
falſch geweſen ſet, den Plan Beramanns im 
zu prütfen. Das „Mißverktändnis das dirke Pr. 

bgelehnt 

fricktin darau, daß die deukſchen Soskaldemokraten und ein 
großer Teil des Zentrums uuß der Deprokraten eruttlich den 

Frieden wollen. und mr bie in Zablungen nicht 
gern. Auriol bebauptet, daß 
kratie die Gewiöbeit babe, das nötige Geld kür die Auleiben 
könne aufgebracht werden, falls die Schu 
1911 ſei und unter der Sorausfetzuns, 
psliliſcher Pländer wirtſchefilkche Stcher⸗ 
TLorttem verlanat werder. Dit Inittiatise zu der Seiß⸗ 

Wüäärde e⸗ ria 
eeee 

an an erreichen ſein. Weunn irgend 
Eteie Eutwickl. bie internat Eesislihs Rorbernagen verstübern 
wolle. würhe dir isternatdenale bie Airt Peraitr von neuem 
guſarimencohmmen und über die Art keraten. 
sSſfenzliche Meinung ßer danben Weli Euer 
Eroße interelltert werden köune. 
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die dieſer Plan vorfebe. Er, deutet nur an. daß es lich um 
andere Forderungen bandele als die Regierungstheſe lang⸗ 
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Bindert habe, müſfe aüfgeklärt werben. Auriok glaubt auf⸗   Derwei⸗ 
ie internatiunate Sonialbemv. 
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„Ein, wenta Patriotis 
viel Vatrionsmns 
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Nationalbewußt 
Soben die wie 
Hoden, auf dem er gebr Lüün, 
Kulturkreis, dem er 
Nattonalbewußtfein beist 
und Größe, die im Herze 
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Boden, Kin ſkaitlicher Wüchs, der Herwur Heind in, Menſchheit Wie an fel und einem etgenen Bolke Freunbe Urbeiter im Ruhrhebier. ů 
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kreier Huft gebgdet, treibt. Nationalismus retot feine Furchträn E Selt. Nichts Mmeines an ihßm, j kel Und f Burzeln cOus ber mütterlichen Erde, drängt ſie, ge⸗ Roktonatens Blinder Wurzelloſer und Maſender er. 5 rrial weg, Zn Caſtrep ſind außzer den hereits waltſam einbrechend in fremde Welt, die wergemal. Lationalbewußiſein aber iß Klarheit, frohek warmes melbeten 250 fremden Arbeitern im Laufe des tiat Kulſchreit. EAfte und Kräſte ihm verweigert und Schanen, — reiner Wunſch, ein Baterland au Faßes weitere 250 fremde Arbeiter eingetroffen, Mung,rernsbele Gezinaungenbeit. unfreißent n geben (chafſen, ein Votr, deifen idat Komn fein kann, das (ſäe die Hechen Scherix uand Erin beſtiumm ſünd. „rkifenß zu Gilfdilten, bie. welrr Biätter u Muſter fein kann Eeiner gunzen Welt. 1 den fremden Arbeltern vefinden ſich ſolche aus 

känn, Frifrrö 
en, pom erſten Sturm abgerißen, in den Belglen und Polen. 

falſchen lent 
Kot heſchleuderk werden. 

2 ö‚ — Laisonglbewußtſein iſt nur dem kreten MenſchenEnde des Memeler Generalſtreiks. Amertfaniſche Hanbelskammermitgzlieder in Berkiu. auf freter Erde zu zigen, Einem Menichen die Mutier⸗ Wie das „Tageblatt⸗ erfährt, traf heute Früß eine aus erde, die völkiſche Kaltur, Kahrung und Froßſinn in Alt norld arnten irt beiaärt Dienk. 10 Witgrledern beſtehende amertkaniſche legation freiem, weil ibm wie aung oen tüinſ, Doßbecmdkn. MAlen unst le Arkelt Wieber znlpenöin, Des inlerngtlonalen“ Handelskommertongresßeseber Saterland verweigern und von ibm Nationalbewußt⸗ mes — 1ü bie Löten werien vernüiht: kürzlich in Rom ſtattfand, in Berlin ein. Die Oele⸗ 

    

  

  

gation, die ſich nach manch Wüien des à Worſhan auerſt 

ů „ lein fördern, beißt Tauben von der Schänheit der lich wleber ů rebi ů S8eDfinet merben. Der Masiſtrat iſi erfucht ů Eohn bei freten, weit'allen Selfscenehen verbanbe: ——— lanren ber umtgeſtürzten Denkmäler in bendhaltes win W„ Werlis Mül waßgebenden Fi ment⸗ 
nen Baterlan predinen, iſt ebenſo erfolglos wie vorlänf In nehmen. und Induſtrietreiſen zum Zwecke der Information ,n ee t, ieerehen „u, itzr: A⸗ e Süi, verubeiſen. Parum iſt nur das Bolk nationallſtäſch, Wie berichtet am Mian die lrbeiteriußrer Kislat Die Petrolenmauellen von Moſſul. Nach einer denen kein kreies Bolk ans ihm geberender Heimat und Gaidies, die am Piontag bier verhaftet wurden, Meldung der „blago Xribune“ aus Konſtunttnovel Stärk und Halt einflagen kaun. Ert der Logteliä⸗ nrach Kowne abbefördert worben. Auch der Arbeiter« Meldung der „Cbicago Luen 2 die Lir, füͤbrer Kubillus, der disber in Nog feſtgehaltenſoll die Nationalverſammlung von Angora E Der Pcpriftle ter det kauer Aüemrt , in Moſſul, um die ſich die Anteri⸗ * 

Uuaß, ber den Klaſſenkamoi bejeitigt, jedes Bolk zn 3 len 

abe, e, Weüteneeren, ee Sentter Sofisiimepie. Gen. übrig. wurde kaner Aömfral Gheſter und Oberſt Gethel üee Habenden an den Gütern des Lande macht, wird bewilligt Habt Wi ffi ecke ionele? U ‚ rn aus dem Memelland ausgewteſen. Gen. bewilligt haben. Die nonzeffion erſtr Suslmme wrerhen Pie Veintaf Keten, well Seinnt y war. mitie Menel innergrib Einer Siunhe ver. wün ſer Naut WehAitW osen⸗ Wi0 . Bolfe bas ein Seterlanb, eine Heimgrhes hi leſſen und murde Em Kuto nach Tiifit gebruchl. rüßrten die englilch-türkiſchen Differenzen auf der 

    

  

  

  

dem Volke. das ein Vsterland. eine Heimat hat, in 
an! Krisben innerer und änßerer Kationalismus in Hei⸗ 2 Tugtn woir bor aufnenommen zve dentſon vuher Weit SatlebgECL, it Lrankl. Datirgelhensgtieln i nnens- Sersens Serdctten zu Sitatten Tagen wieder aufgenommen werden Loll, daber, wei licher Meicstum. ißt Aerwurselktein. Beßistum om Fe. is nen⸗ Ensland dieſes proftrreiche Gebiet für ſich beanfpruchte. mat und Muttererde. Entfermdett der Notar, Die Entkcheibeng der Baetſchakterkonferenz. ů d Schi rt. kremdetr der Freiheit. Entfrembete vaierländiſchen Aas Garſchan „sird gemelbet: Der Entwurf des ü Wirtſchaft, Handel un ch ffah Fühiens und Denkens fins die Naleneltden, die; Stathis für das Wemelgebiel, der in der Oſterwoche öů‚ demüben, eine fünKliche, natur⸗ and ſtammeäwidrihe von einem der in un der Botſchafterkenferenz Uutter i Heriin im Kleinhender eretts meß: a1s 8000 —8 Sohmnot zutamnrenzuziüemern: ans doch aur ein Rur- anigeſeßt worden iſt uẽnd nach Ansbrung Ler Bertretar roftet. öat ſie nunmebr ben Weltmarktdreis erreichi und teil⸗ tenkauk, ein totes, hobles Geßsude errichten. lens und 8. feht in viniſchen Ahelbus En ie Dalter aus Wanen 80 8 8 ſrant⸗ taßerlert Sei üieſen leber die G retten iit raubgi en n⸗werden st nach volni e'n inebutter aus Dänemark u⸗ 5 Weingeiübrt. Bei die den kann nur Ler. er die Vurthent⸗ der eibenen Nutioen. Autonomie Gedietes anter litaniicher Souverk⸗ Preis wird die Butter allerbintzs für die Arbeiterfchaft wei⸗ enen Bangraat friedlichen Glückes, Aüißathtet, denm nität vor. Die kitanite Keßierzag ſoll dnrßß eigen ter Luxnsarttkel blelben. Kine cigent Nation nicht geuligt, der Unvatriol. Dem Kemmiffer im Memelgediet vextreten ſein. Die Ver⸗ Die Dentſche Werft voll in Betrieb. Die Deutſche Werft Batristen Rent des Schichel Leines cigenen Landes. Paltung vuße in Händen des Pirektorinms und zweier in Hamburg iſt nunmebr nach vieriäbriger Hantätiareit in leines eigenen Kelkes am Herarn — und gibt es ein KLemmern. Berireter des Gebietes ſollen in den vollem Umfanae in Betrieh. Die Werft ſtand 1923 mit ber Veil in Lem zu belien. behern nicht noch Arbeis für litantſchen Seim entſanbt werden Die deutſche und ebgeileferten Flotte non 18 Schiſſen bereits an erker Stelle Jobrbunderie ſeir? Wer aber Patriot. wabrer Satriot. Ittaniſche klind als gieichberechtig:⸗ Amts⸗ unter ben beutſcben Werſten. ü een Lee eir ert en en Leentet gese eeeee,Ferendrᷣe, Küen Ge ardhynnilichde Aii Per arbötmbaltSgen, Dußt gies verwal altet werben. zer ans ile einem Verneter det üind allein wieder für 562 Milltarden Mark neue Zettel au, 
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arößtmöalichte Mlück der gröktmbalicsſten Jahl eige⸗ ů ů vord i me ei oche aer Kolissenoßen en erpeichen Laun jemanb ſich Perrelgebieter. Polens und Litanens heben on Der größer eis nach ber Lehüme totennmlaut um ube Siiober anmaten wollen. Beſternng unk Mlück anberem Volke S nd crmannten Vorſisenden r aueng mer vorigen Kabres beirug. Seit Jabreßanſang iſt der Betrag Leißrgagn, Der Eadeh en Kteibeit. deſlen nattenalesGatraurf fießi ferner eine Beryflichtung Litauene vor, der im Lerkebr befindlichen Roten von 1.23 auf 582 Wil⸗ Sein einbricht? Küird er ſeinem eigenen Bolke hel⸗dte völige Tranſitfrrißeit für die nach Memel beſtimm⸗ lionen, alſo um mehr als das Drelfache geſtienen. In der jen, indem er ben Nechbor gertritt, vder Kekeitete Baren zu genätrrz, ferner die Internationaliſie⸗Hauvifache gebt, bas ſtarke Anwachſen des Notenumlaufes Magße, eine ſchwert. fremde Lei ſeinem Bolfe aufbär- des Memelfinſſes ansnerkennen- zurück auuf zen Geldbedarf des Stoctes det? Kationalbewußtiein i Patridtismus, Mativpna⸗ 
lismus Un⸗Batrielliimn. Vaterlandsbeicwernng. Baterlanksserrot. ů ů 

Katlon neben Vation, ale ichberechtigi. gleich- frei. 
reibt Nutionalberonktſein eine Berlenkeite von Glücks⸗ mbniichketten üder der Erde. Harionen, zerireten unter 
Froberertritten, die eine wibernat ies gerettet an remdes Kolksturs Wenichenmoffen, enmmPgrit, ſhrem 
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a . eſeſ,Se o rö, iſt die volntſch⸗ruſſiſche Handelskonferenz er u Verringerung der Minihkerien in Oeſterreich. über den gegenfeitigen Austanſch von Entwürfen und all⸗ Auf Geßei des vom Bölferpund eingeietzten Fi⸗ aemeinen Beratungen über die Oraaniſatian des Auten⸗ nanzkenmiffars mußten in Deſterreich die Miniſterien bandels binausgekommen. Die lanaſame Entwicklung der von 11 aui 7 verrin, werden. In Jukunft wirb es Verbandlmtgen wird ruffiſcherſeits auf den unvollſtändigen nur folgende große Mi en benen⸗ ndeskanzler⸗ vanm ens aülliden Spen iieweretg.88 unh, auf ehngelubrt, · D* Lon enda Len Inüruktionen aus Worſfchau zu ri. ů ant- Rortasrtg Vanbel upd Verlehr und Heerrs. Die ärdre Semſerialeit mich alem Anſctein nach Si, ⸗ Saterlanb. gabnerißen von übrem Welkänem. ibrer uns Herikwirtichali. lerumt en die Ge- ins der Meifbegünſtigungsklaufel bervorrufen. Anderer⸗ SPrache, nntirei Enb srrbrocten und verachtef. ftreß: meien. Mit kem Bundes mwerden ‚ ü ſeits in die volniſche Deleantion bereit, das beſtebende Natirnalismns eine Nernenkreue voäer obverwun⸗ ichäite des Küintſterinms fitr riiaes. des bis⸗ Außenbondelsmonovol in Rußland als eine gegebene Tat⸗ antichreicnben.berigen Rinineriumt bes Innern und Ses bisberi⸗ joche anznerkennen und die Folgerungen daraus zu gteßen. 

  

Peaber Stecheln über Laß Haupt tiner verzweiſelnden Werigbeit. Clend un? anenelsian gen Ingismintſtertumz verönnden werben. Serichiebung der Kölner Meſſe. Die erſte Kölner Meſfe, und materielle, seicsuen ben Sen des ESmus, —————— deren Heginn auf den 8. Mai feſtgeſetzt war. iſt in Frage ge⸗ Dem ficatrunkenen Errberer, nnerbittlich an An Ferſen Der üsgliche 8 u, „ auf 5 à M eer 100 orte, das Pte Erdſam Ar zem Ket K er⸗ . n szeint Ses Einer Slättermelbung aus er wurde auf dem Meßßeplatz ſo zu fördern. das die nung zu dem 
2. 6, 105 Aee — kroße Augen vnt — eichla necherrittaßg in dem Pencchderien Sn rp eine vorgefebenen Zeitvunkt ſtattfinden kann Auch ſind die Kenern Menſchenantlitßz sur Sonne febrend, Shreitrt Eam einem fyunzöſiſchen Seldaten er⸗ Seworben, gcß Vansd Meſearnt hic wiedeepalg . Io bans 

8 a 
D „aeworden, d a eſfeamt ſich iedenfa azu ent⸗ 

der Menich der freen Natton, eigcnen Boben vil. O Woffen., Der Tüter., der behanpiet Pohriößig geban ichicßen mußt. die Erösfnuna zu verf ieben, denn nuter den 
ircundlicer Setährte neben dem Kachburn, der ihn. dei . Gebbrhe ia — mud ißt von der franzs⸗ berrichenden Umſtänden wird auf ein regelrechtes Meße⸗ 
den Katrioten bru Varianabemußten. nie eniahrte. kin worden ichäft nicht zu rech i ret tr cCHDA Estrsot. wabrer Rarriot. * üümmeanke eninsenbeten Sie Franzofen fe — geeilel 8, Chlxas Der Leiter der eländi⸗ 

  

      

  

Srmitleidenswert. Rer baterlandstee aunsi der Sung bes Sparkaffenrendanten Hafelboft Ichen Reichsba ib Wenich. der keiner Latien angchärcrh nennt. vrr. eine Mitkion Sie für Geßalter an Lircbenbeamte eris Sen. für die grösesen ertgabiſes unlernehaungen 
ebichenungswurdis abrr und Serbeecher an der nns kär zie Krpren Lein Ortes Brackel Bettimmt waren und Habriken enaliſches Kapital beranzuziehen. K 
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SeY⁵ XLDSIT Glakbrenatr. 
. Xyl Tränen fennt er nicht, ir er ſeiner Nran änperl. * Tas Hauvikennzeichen ik aber: Ein Philiſter iſt im⸗ Rern. Seun leigert rriücten Konkurreuten [mer dümmer als der andere. eEbuarerfen uärser. tr So ic es- 

In dirtrr Sattrr dab Gicftrcrser ver = Seßß⸗ Iin Les raehipet:eskeses Remtertel Rer beuräden 
Aareererft. wit Et aach Mt 1cüer V 
Rie Ericrtuane trät. Dir ritsuna D ——— rte“ ge⸗ u 1 ns öcber wir — ancd an“ Nen arneten 

Sine Beßätiaung der Einßtcinſchen Tbeorie. Aus To- 
Nrurchen Etraftsrr rn Drute l. ů Mes Eer See Lemflce argrm fetnr üe — ——— Hirtenes daß die ** der kanadiſchen 

— ů Saeirräs errat ſe ens,Sige- tr Sch bet p llichen Erpedition gemachten Berbachtunaen der 
zeter Menidrtamenastzit Ees Serꝛtr- Etertttten Nerch Pie einfachen Bortt: Wur Teorie besstier am ar Letet bert 1922 die Einſteinſche 
— i 12 8 rert 

Seorie beßtätigtes. Der Leiter der Expedition erklärte, die 
Kx. L Ser elg 5 DaE2 vrrr- euerr sE er Müber. Seser he egen- Beobachtungen gefkatten die Bebauptung. daß gewiſſe Sterne 

ab 18= StrträrPitN * 8 Acanncder 2 —— Kerlerz rerkeldeten KsKiofeil.in ibrer Stekung zur Sonne eine Werändernng erlitten und FCCCCCCCCEE eer er ene Bagte, Serte, ü⸗ K — 2 Serirt Lien, PAätlt er 5 err morden war. ine leanens der 
Wetic Ktkiyiirs kas ensfNur ner üeee S keiucben Theerte in es datz bak Licht von Sternen. die kvon 
aehe 7* Wenbes 22 — S vaer er Irtsr Röärkrr FEE nEEAe PS9FEE er. Ime am gaeſeben in Sonnennäbe Reben, von ber Sonne 

Eter brperre Aanser, Den a222 Kingbeer Brent vrrüäeht Rer Peerstz. Vaß abgelenkt wirk Dieje Erſcheinung kann nur bei Sonnen⸗ 
v8b aste Axnhv. 2 E* King 22 

— etmtrrntifen kepbachtet werben. Tie Sterne veränbern darn 
Sprrtäg: „Des er ger nict Penel. Earez Kertt cr göc (Heinbar ibre Steaung, Wäbrend die dentſch⸗HuAändiſche 
— 

Er Lers= uct Eerer micht die Anden Hr Ssrichderrch-Crpesöltion wegen Bedeckung des Kimmels keine 11* gaen annrürn fonnie. baben alie Lie kanabiichen Aüronomen die Einkeiniche Borcusfagung beitätiat gekunden. 

    

   

   

  

   

  

    

  

       

  

            
   

  

   
   

  

Larbrarnte am zeknianfend Painté begonnen, die an einem memen Damcrreford gefübri bel. Vach pierunbswanzigkün⸗ Säierut nrunterbrrchenen Spiel batte einer der Svieler 5500 L* VPeinks gemacht, wobei Lic aroßte Serle . Karambolagen ESeren betrus Sieben Seunden fyster gab der Geoner die Vartie Er ehe Klick, Kmann zy *en Ksbri“ enf. lü2r eine Fortietzung des Serttampfes zu ermöglichen, trat cin anbere? Erieler en leine Stelle. Der Sieger kokelte üier Ern nuc Gie SEinnten Seiter. Er batte insgefamt 15 Etun⸗ derr irn an Dianten eeivielt und in diefer Zelt eine Sriung EEeh· ů Ln 7e Beänts erreicht. 
Seleeferrentstaanns in Vürubern- Zut der in der Zeit zUπ 2. Dit & Auart in Nürnbera ffattfindenden Weik⸗ cire reatetccng daren ßes Fit jest über 2u0 Teilnehmer SD * veréchtebenrn Ländern angemelbet. Etne Keibe von srn Aus üästerasRünatrn Körvericolten baben die Ena ven Kertrttern in Außſichf geßellk. Währ 
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14. Jahrgang 

Danziger Nachrichten. 
Das Verſagen des Senats 

in der Ernährnngswirlſchaft. — Eine bürgerliche Stimme. 
Die falſche Wirtſchaftsvotlitil des Senats iſt von ſozialiſti⸗ ſcher Sette 10 hinreichend gegeißelt worden, daß es ſchwer iſt, nach neue Momente ins Treſfen zu füührey, phne Wieder⸗ 

bolnmngen machen zu müſſen. Um ſo intereftanter und weri⸗ voller iſt es, daß nun ſelnſt in bürgerlichen Kreiſen die ein⸗ jettige agrariſche Hrientierung der ſtaattichen Wüirtſchafts⸗ 
volitik zur Kritik Veranlalſung gibt. In den Entſchließungen 
der nerſchtedenſten Lucßeetosnn Korporationen iſt das bereits 
mebrkach zum Ansdruck gckommen. Heute ueht Uns die Stel⸗ lungnahme eines bürgerlichen Kommunalpolftikers vor, der 
lich auskübrlich mit der Wirtichaftspolttik des Senats be⸗ 
ichäftigt und dabei zu folgenden Feſtſtellungen kommk: 

Die Tatſache, daß Danzig ganz erheblich höhere Lebens⸗ 
mittelpreiie bal als die beiden Nachbarſtaaten Deutſchland 
und Polen, muß höchlichſt verwundern, obgleich man hier in 
VDanzig ſchon ſo ziemlich das Berwundern verlernt hat. Man 
müßte nun erwarten. daß non Regieungsfeite aus alles ver⸗ 
jucht wiütrde, der Ueberteuerung Herr zu werden: denn gerade 
die Ueberteucrung ſchadet nicht nur den Arbeitnehmern, fon⸗ 
dern auch den Arbeitgebern. Sise verteuert die Produktion 
in hohem Maße: deun böhere Lebensmiliclpreiſe beöingen 
böhere Söhne nnd Grbälter: dieſe aber wieder höhere Vreiſe 
für Induſtrieprodukte. Da aber Danzig mit dem größten 
Teil ſeiner Induſtrienrodukte auf den Weltmarkt angewielcn 
üt, iv kann es hier mit Deutſchland nicht konkurrieren, da 
dieſes viel niedrigere Lebensmittelpreiſe, baher auch niedri⸗ 
gere Löhne und Gehälber als Danzig hal und ſomit ſein; 
Indetrieprodntkte Aüliger auf dem MWeltzrar kk aubieben kann 
als Danzig. — 
„In Deutſchlond t man den Wert einer möglichſt bil⸗ 

ligen Lebenshaltung Lngit ein und tut alles, um ſie noch 
mehr zu verbilligen. Dort kaufte man ſchon im Sommer und 
Herbſt große Mengen Getreide zu billigen Preiſen für den 
Winterbedarf auf, dort führte mau das durch Geſetz feßtge⸗ 
legte Getreideumlageveriahren auch wirklich durch. Kartof⸗ 
feln murden von den Kommunen im Herbſt in jo großen 
Mengen gekauſt und vom Staat bevorzugt an die Beſlim. 
ätungsorte bejördert, daß z. B. in Berlin die Kartoffeln zeit⸗ 
weiſe um das Drei⸗ bis Fünffache billiger waren als in Dan⸗ 
zig. Der markenfreie Zucker koſtete 150 bis 200 Mark das 
Pfund. in Danzig koſtet er heute noch 1500 Mark. Als die 
Dollarbanſſe gerade in höchſter Blüte ſtand und die deutſchen 
Induſtricerzeugniſſe im Preiſe nicht ſo ſchnell mitklettern 
konnten, hemmte Deutſchland die Ausſuhr. In Danzig ließ 
man den völligen Ausverkauf durch die plötzlich valutaſtark 
gewordenen Polen hemmungslos zu. ů 

In Danzig wurde kein Getreide für den Winter aufge⸗ 
kauft. Es heißt nun, man habe kein Geld gehaßt. Da ſei nun 
die Frage geſtattet: Iſt den berufenen Volksvertretungen, 
Volkstag und Stadtverordnetenverſammlung, Mitteilung 
von dieſer Kalamität gemacht worden? Sind ſie um Rat und 
Mitwirkung zur Bebebung derſelben befragt worden? Land⸗ 
wirte im Kreiſe Marienwerder haben dem Schreiber dieſes 
mitgeteilt, daß dort das UImlageioll 90 Pfund Gietreide für 
den preußiſchen Morgen landwirtſchaftlich genuster Fläche 
beträgt. Wer dieſes Soll nicht ſelber aubaut, der muß es 
ankaufen und abltefern. Nach den von mir angehellten Er⸗ 
kundigungen beträgt das Ablieferungsſoll im Kreiſe Grohßer 
Werder nur 66 Pfund für den preußiſchen Morgen bei einem 
Gefamtſoll von 15000 Tonnen. Nun hat der Senat dieſes 
Soll anf 10 000 Tonnen herabgeſetzt, damit hat ſich die Licfe⸗ 
runa für den preußiſchen Morgen im Großen Werder auf 
11 Piund ermäßigt. Im Kreiſe Martenwerder 90. im Gro⸗ 
ten Werder 44 Pfund Ablieferungsfoll. Dabei iſt das Große 
Werder erßeblich fruchtbarer als der Kreis Marienwerder. 
Trosdem ſind nech der Denkſchrikt des Senats bis 1. 2 
nur 392) Tonnen Umlagegckreide abgelieſert worden. Es 
jeien hier nun wieder folgende Fragen geſtattet: Wic ſit 
es möslich, daß die deutich 
bhöheres Umlageſoll erfüllt haben und die 
Danziger Kreiſe nicht? Hat gerabe Danzig 
nur eine Mißzernte gehabt? Nach der Denkichriſt 
des Senats betrus das Ernteergebnis des Jahres 
dasſelbe wie das des Jahres 1922. Soviel mir kekannt.à 
aber 1920 die 15000 Tonnen Umlagegetreide nabezu renlos 
abgeliefert worden. BSurum denn nicht im Jahre 
1922232 

Als Entichuldigung für dic Minderabliefcrung des Um⸗ 
lagegetreides führt die Denkſchrißt Rie durch die Zwangswirt⸗ 
ichaft verurſachte Berringerung der Getreideanbaufläche 
non 22 023 Hektar im Jahre 1920 auf 18 105 im Jahre 192= an. 
Rach dem dentichen Bercchnungsmodus iſt es ganz gleich, was 

Landwirt anbaut: ein Soll hat ex nbznktefern. Wenn in 
Tanzig nur der IIralagegetreidc abzulie hat, der auch 
wirllich Umlagenetreide anbant, ſe iſt cht die ngs⸗ 
bewirtichaftung, jondern die Berscchnungsart ſchuld daran. 
In Wirklichkeil liegen die Gründe für den Rückgang der Ge⸗ 
reibranbaufläche auf gans anderm Gebict. Zuckerrübenbau. 

pi 3 der Landwirtichaft rentieren 
ebau, ſelbſt bei völlig freie 

        

  

     

       

    

  

    

    
   

  

  

    

   
           

    

   

  

aüd an Tanziger Bewohner · 
Jabr 1983 iß allen Pächtern gekündigt worden, da 
ser das demit Juckerrüben beſtellen wil. Ein          

  

ordert für das Quadratmeter jehr 
i Mark Pach.. 

olange Danzin mit der ichwankenden deutiſchen Mark wirtjchaitet, ſolauge kaun die verbrauchende Bevölkerrna 
nicht auf die Stabiliſieruna ſeines wichtigtten Lebensmittels. des Brotes, verzichten. Wir leiden ſchon genug unter dem leiich. Milch⸗ nud Burterwucher. Kommt noch dazu der 
Wrotwucher. io haltcn wir es bier einfach nicht mehr aus. Wy ein Wille, da ih aucd ein Beg. Obaleich die Brotverſor⸗ nung Danzigs heillos veriußreu iſt, ſo läßt ſie ſich doch noch 
in Ordnung bringen. Allerdings mößte ſcharf zugepackt 
mwerden. — — 

Auch auf die Stabiktſierung des Zuckerbreiics können wir icht versichten. Der Zuckerrübendun darf zum Schaden des 
Getreidebaues nicht überband nehmen. Nicht Zuchtvieh. fon⸗ 
dern Milchrieb broucht Tanzig. Die Zuanviehvruduktion 
muß binter der Milchproduktion zurückſteben. Darum iß die Beichränkung der ZJucttviehausſtbr unbedingt nötig. Es tft 
drch geradezu ein Undins, das Danztig. das zu den viehreich⸗ ten egenden Eurppas gelört. an Milch und utter den 
arbsten Mangel leibtt. Brot. Karioffeln. Milcß, Ilerich und Zucker bliden di⸗ Grundufeiler unferer Ernabrung Hier kaun nur eine weil⸗ anbichauende großzügiae Wirtſchaſtspolitik helſen. Eine be⸗ 
ſchränkte öflentliche Birtſcheft wird dafür erhalten merden müſfen, ſolange wir feine ſiadilen Wöhrungsverhältniffe 
baben. Dem Wirtichoktsamt muß eine Verfönlichkeit vor⸗ ſtehen, dic aktiv arheiter und ſich nicht von den Vorhältniſſen ichieben Hüst; lonßt Dmpren alld Hileemaßnahmen zu ſvös. 

Der Beg vom 

    

     

  

  

Produzenten zum Kyoniument i zu weit Und zu teuer. Die Keite Großkändler, Aufeanere⸗ Srpßfchlüchter und Jleiſcher kann jebr gut um ein bis zwei Gitsder eekürei werder. wian müs zic weunern. Tas Mü. 
  

Beilage der D. 

25 Prozenmt A 

en Kreiſe ihr niel 
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die Winsiger, Fleiſcher noch immer nicht zu einer Eintanfs⸗ 'enoſſenſchaft zuſantmengefunden baben, Es ſehlt Irttiattve deß Wirkſchaftsleiters, ee 
f bertben o * alichen Parishn 0 
ebenden bürgerlichen Partrimannes. Sie zei Daß aui im bürgerlichen Lager die Motwendigkett einer Uie Verhrau⸗ cherintereſſen mehr berügkfichtigenden Wirtſchaſtsvölltik ein⸗ 

geſeßen wird. Das Hedauterliche dabi iſt nur, datz es ſich immer nur um die Stünmen einzelner handelt aud daß die Mehrheit der bürgerlichen Abgevrdneien dem deultſchnatio⸗ nalen Senat burch dick und dünn folgt. Erß wenn ſich das ändert und in ben bürgerllchen Mittelvarteien ſich nehr der 
Standvunkt duxchſetzt, wie er vorſtehend vertreten wird, wird L‚5 der Senat zu anderen Maßnabmen gewungen werden 

nen. * — 

        

  

  

Der T t K Achtſtundentag. 
Welche grotes ken Formen manchmal der Kampf gegen den ſtumdentaßy anuimmt. beweiſt, ſolgendes üpiel: Die Schneibemühle Weelke in Locblau, Kreis Damziger Höhe, 

beſchäftigt 18 Arbeiter, die ſeit langem dem früberen Brau⸗ exei- und Müblenarbeiter⸗Berband, fehigen Berband der Lebensmittel⸗ und Getränkearbeiter als einsige Organiſation am Orte angeſchloſſen ſind mit dem auch ein Tarifvertras getätigt wurde, welcher nicht nur den Achtſtundentag, ſondern auch die Bezodlung der lieberftunden mit 28 bezw. 50 Proz. 
ain Gerane bdem ſich' Mees unir dem — aber 

L. „ m er ſie ſeinerzeit nur notgedrungen — 
Jetzt glaubte der Herr aber Len Augewölick für Lekotuten und dekredierte einfach:- Für den Danziger Freiſtaal iſt der Achtſtundentag nicht Gefes und von ſetzt an werden 9 Stun⸗ en gearbeitet, und wer das nicht will, kann gehen. Als die 

ter ihm kundtaten Hdaß dann dic letzte Stundr mit 

nur 8 Stunden arbeiten würden, ſperrte er Schneidemüller 
und Platzarbeiter einſach aus. worauf die andern Arbeiter 
ſich ſofort mit ihren Kollegen ſolidariſch erklärten, das um ſd 
mehr, weil Herr Mielke deu vereinbarten Stundenloln von 
1200 Mark den Reueingeſtellten nicht zablte, ſondern kurzer⸗ hand einen Lohnabhau von 400 Mark vro Stunde vornahm, 
obwohl große Autfträge ſeitens des Senais vorlagen und er 
ſicherlich an jedem Arbeitnehmer einen guten Verdienſt hot, 
da doch anzunehmen iſt daß bei Bergebung diefer Anfträge 
ein weit höherer Stundenkohn als 1200 Mart einkalkulier! 
worden iſt. — — 

Die Haltung der Ausgeiperrten und Streikenden iſt 
muſterhaft, Zuzug wurde ſtrengſtens ferngehalten, was nicht 
allzu ſchwer fiel, da aus Loeblau und dem beuachbarten Kohl⸗ 
bude kein Menſch mehr bei der Firma arbeiten will, da ſie zn 
be—rühmt iſt. Trotzdem wurde ein Gendarm beſtellt. ütim 
erwünſchte Zwiſchenfälle bervorzuruken, ſtellte ſich Herr 
Mielke vor ſein Haus und ſchimpfte weidlich auf die Arbeiter. 
Als :man ihn auslachte, pruſtete er voller But heraus: Euch 
hätte man noch viel mebr das Fell über die Ohren ziehen 
müffen: 1200 Mark ſind noch viel zu viel! Worauf er es aber 
doch vorzua, ſeinen wohlgepflegten Körper ſchnell in Sicher⸗ 
beit zu bringen, und ein „Zwiſchenfall“ ereignete ſich nicht. 

Geſtüst auf ſeine Scnatsaufträge muß ſich Herr Mielke, 
obwohl gar kein Grund vorlag, an das Landratbamt gewandt 
haben, und ſo erichienen am letzten Montag zwei Gendarmen 
und ein Wachtmelſter, die nach ihren eigenen Worten ſfelbit 
nicht wußten, was ſie ſollten. Ehe ſie aber von daunen zonen, 
gab der Herr Wachtmeiſter als Geſesesbüter ſeine Weisheit 
den Streikenden kund: „Der Streik iſt ganz jalich anfac⸗ 
zugen, ihr ſeid im Unrecht, der Streik hättie müßßſen beim 
Landraisamt angemeldet werden.“ Daß du die Naſe im Ge⸗ 
licht bebäliſt! 

Die Stscikenden werden ſich zu keinen Unbeſonnenbeiten 
binreißen laſſen und werden nach wie vor muſtergültige Rube 
femerhel, und ſich ſo den Erkolg ſichern. Zuzitg iſt ſtrenaſtens 
fernzuhalten. 

Verlängerung der Lehrzeit im Schuhmacher⸗ 
gewerbe. 

Die Scbuhmacker⸗Annung Danzigs erörterte in der Quar⸗ 
lalsſisung am J. April. ob nicht angeſichts der Tenerung die 
Lehrzeit für die Lebrlinge zu verlängern ſei. Beichloſſen 
wüurde: Lehrlinge mit Beköſtigung durch den Meiſter baben 

Jahre Lebrzeii, und Lehrlinge, die an der Stelle der Be⸗ 
kbitigung eine Vergütung erhalten, haben 316 Jabre Lehrzeit. 
Ganz nebeunbei wurde geſtreift, daß bei der achtüündigen 
Ardeitszeit eine längere Ausbildungszeit nötig werde;: haupt⸗ 
jächlich ſoll die verlängerze Lehrseit aber eine Entſchädigung 
jür den Lehrberru ſein. Gleichzeitig wurde nom Obermeiſter 
ausgeführt, die gezablte Bergütung für die nicht gewährte 
Beköſigung ſet zu niedrig und könne sehr wohl durch Ver⸗ 
dovvelung bis auf Somo Mark monatlich in der lenten Leürzeit 
geiteigert werden. Man mar ſich klar, daß Lurch Verlänge⸗ 

der Lebrzeit die Zabl der Lebrlinge abnebmen würde; 
2r ſo hieß es, Schuhmacher gißt es zu viele, vielleicht wer⸗ 

den die Lebensbedingungen auf dieſe Weiſe für die Schuh⸗ 
macher beſſer. 

Wenn nicht mit anderen Mitteln das Schuhmachergewerbe 
zu neuer Blüte gebracht werden kann. wird es durch dieſen 
rückſtändigen Veſchluß ſicherlich auch nicht gelingen. Es ilt 
Untinn, den 8⸗Stundentas zur Llearünduna der Verlange⸗ 
rung der Lehrzeit anzuſehen. Auch bei Sſründiger Arbeits⸗ 
zeit kann der Lehrling ſich alle ipeoretiſchen und praktzſchen 
Kenntniſie ſeines Handwerks aneicnen wenn ihm dazu Ge⸗ 
le-enheit geboten wird und der Leörber den Lehrlins nicht 
als Ansbeutunnsobickt betrachtet. Wenn der Lebrling aber. 
und das iſt leider pit genug der Fall. als Lunſburſche oder 
Lücheniunge verwandt wird. iſt er auch nach tiäbriger Lebr⸗ 
zeit kein voallwertiaer Sandwerker. Hier ißt der HKebel an⸗ 
sufeten. 

      

  

Ein Vertreter des polniſchen Bertreters. Wie offi⸗ 
zißs gemeldet wird. wurde der Btigedfrektor im Außen⸗ 
miniſterium Polens, Kafetann Morawski, zum Lega⸗ 
tionsrat 1. Klaſſe ernanni. Er übernimmt ab 15. Aprit 
die Funktionen eines Vertreiers des polniſchen Ber⸗ 
treters in Danzig. Ob diefe Verkrekung nur vorüber⸗ 
aehend, während der Teilnahme Viuczynski an den 
Bülkerbundsverſammlungen in Genf, oder ob ſie auf 
längere Dauer berechnet iſt, wird nicht mitacteilt. 
Unwabrſcheinlich wäre es auch nicht. daß dieſe Vertre⸗ 
kung mit der vor einiger Zeit ſtändig erwogenen Ab⸗ 
löſung des jeßigen vo niſchen Vertreters in Verbin⸗ 
dung ſteht. Zwar iſt es in den letzten Wochen merk⸗ 
würdig ſtill geworden, doch erſcheint die fetzige Beſtel⸗ 
lung eines Verireters darum um ſo bedentungsvoller. 

Eine Prüfung non Seedampfſchiffs⸗Meſchiniſten 
1.—f. Klaſſe beginnt am Montag, den 7. Matl. Mel⸗ 
dungen zu dieier Prüfung ſind Uunter Beifüg der 
vorgeſchriebenen Melderapiere umgebend an den Vor⸗ 
E der Prüfunaskammiſſion für Seedampf⸗ 
ſch Leereeziniſtan. Geh. Regierungsrat Grünewals, 

216, portafrei Sinsuſenden- ——   Neugarten 
  

eines au fübrender Stelte MRelker ů . Sie ichendeznStaatz ullertigteder Geſchvorenen zu nber 

pveranſtaltsten die ſchworenen eine. 

Hüufſcklag bezahlt werden muß., anderwfalls fith 

auch auswärtige Schachfpieler teilnehmen werden. 

Bank liegen laßen wollte. Der 

         

  

   

  

Weße Stra⸗ 
der 2. ahre 

     

     

te hatte ſich in Not befunden und einer 8 
be öndioſche M16000 Mar enir 
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nsſetzung. Das 
5 von einem 

Mm KR1u ‚ baſt an. 
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fuüerr 7    Geldſammlung 

geſtern erneut zu einer Sihu 

Der Beeiche Aier die Verhandiung i Wir intelge Eirr en dir lung können wir tnßolge 
unglücktichen Berfeltung verſchdedener Iimſtänbe leider 
mortgen veröf b 22„. . Der Wusſchu bertante 10 gelbern 

  

In den Berhanblungen des Bölkerbunbes ö 
Sahm, Senalur Dr,. Bolkmann Wecteruadsrn 
Dr. Ferber nach, Weirf abgereiſt. 

meg insſchhietoſeh at Geeinbel, 
Dangig einſchlietzlich der 
Woche vomt 28. vis 3 5 
Resßchlt worden gegenliber 1 81 
der Vorwoche. —— — 

350 Fahre Danziger Schachtlub. Der Dansiger 

raeee . Juur — rer kveiſr plamen, Vichßen Tag 
lich zu. begehen, u. a. üü HMepien an Vem 

„Ein findiger Elektromonteur. Vor einigen Tag 
erſchien in einem bieſtgen Reſtaurant der Elekerv⸗ 
monteur G. P. und gab an, er fei von einer Elektro⸗ 
jirma geſchickt, um dont Sie Cicher zu reparieren. Da 
ſich in dem Reſtaurant die O hun 0r ir — 
ganzen Hauſes befanden, wurde ihm der 
weikeres geſtattet. Er ging nun andie 
wendete 10 Löffel, 8 Meſſer und 9 Gabeln und woll 
damit verſchwinden. Er wurde beim Veriäſſen d⸗ 
Lokals vom Inhaber angehalten und der Schutzpoltz 
übergeben. ů ů ———— 

Polizeibericht vom 11. April 1925. Feſigenommen: 34 Per⸗ 
jonen, Darunter Lweden Siebiahle wegen Hehlerel, 1 
wenen Amtisvergebens, 1 wegen Verſtoßes gegen S 218, 
wegen Verſtoßes gegen § 219, 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen 
Hausfriedensbruchs, 7 zur Feilnahme aufgegeden, 14 in 

ihnit: obödachlos 1 Perion. ——— 

Kleine Nachrichten. 
Kachkläuse zum Ratbenan⸗Mörd. Bei der Polizei kn 

Potsdam balte ſich ein Oberförſter als 
Mordtat gemeldet. Er gab eine genaur B. 
Autkos uns der Täter. Es bandelt ſich um d grbliche 
Privatoberförſter Hermann Stork, einen Mann., Per viel⸗ 
jſach wetzen Betrudeß vorseſtraft- war. Anicheinend bat er 
auf einen Anteil an der ausgeſetzten bohen Belohnüng ab⸗ 
geſehen. Das Schölſengericht haite Stork dann ü 
einem Jaßr ſechs Monnten Gefänamis verarteiit. Gege 
das Urteil batte Stork Berufung eiugelegt die jedoch na 
morſen worden iit. Gericht btelt die kungsweite 
des Angeklanten Mase verwerfl⸗ 
ſchweren Folgen fätte ſein können. wenn die Poliaei,Jo a 
eine faliche Jährte geleitet worden wäre. —— 
Ein Einbrecher erſchoſten. Beim Einbruch überreſcht un 
erſchoſſen wurde in Berlin der 20 Jahre alte Arbeiter Kar 
Rackow aus Charlottenburg. Der äweite Einbrocher wur⸗ 
feitgenommen. Der dritte Mann und die Frau, die draukt 

   

    

  

üchklub 

   

      
   

    

  

  

   

    

     
   

  

ſte an der Folländiſchen Grenze. Die⸗ 
in Bensbeim beſchlagnabmfe in den leßten Tagen 

580 U0 ſtüme und Kleider, kür 4 Mills 
nen Mark Schmuckfachen, für 2 Millionen Mark Vtolinetnis. 
äür 3 Millionen Mark Gelatinemaren, für Saun Mark 
Standuhren. für 8I0 600 Mart Amatenrteile. — 

Der Golbbarren nuter dem Gut. Bun brnar 1522 ſaßen 
in Berlin drei Männer auf einer im Park an 
Gartenſtraße. Das Benehbmen der brei Genannten ſiel 
einem Kriminalbenmten auf. Beim Abkübren der drei⸗ 
Lemte liel es weiterbtn quf daß einer ſeinen Hul auf de; 

ů Beamte nahm den Hui auf. 
und da seigte ſich, daß unter dieſem ein großer Goldbarre 
lag, dee aus einem Goldwavengeichält geſtoblen war. Das 
Gericht exkannte agegen den Hauptheteilisten anf ſö 
Monate Gefängnis. 

   
   

   

  

   

    

Standesamt vam 11. ApriI 1228. 

Todesfälle. S. d. Arb. Jakob Munski, 11 Mon. 
Vollsiebungsbramter a. D. Frledrich Simon. &8 A. 4 Mon. 
Bollfekretär a. D. Karl Nehter. 86 J. 9 Mon. — T. S. Ste 
fetzers Alopſius Loll. 10 J. 1 Mon. — Oberdeckofftzter a. D 
und Magazinoberaufſeber Guſtav Winkler. es F. 9 Mon.— 
LKaukmann Klemens Zakrßewskt, 22 J. 4 Mon. — Stchneid⸗ 
Seinrich Stegemann. 84 F. 10 Mon. —. Diakoni 
Barske, 28 J. 1 MRon. — Unehel. 2 Söhne. 

Deviſenkurſſee. 
(Lenartellt um 12 Uür mitiags.) 

   

    
    

     

Doalaor 
1 polniſche Mnk. 
1 Pfund Stexlinng 
1 bolländiſcher Gulden 
norresiſche Kront 

1 däntſche Krone 
1 iſche ftrone 
1 Sckweißer Frann 

Danziger amtliche 
Amerikan. Dollar: Geld 21 147, Brief 21 3 Sis 

** Mark: Geld 49.7432, Brief 50,00 ,8, engliſches⸗ 
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Schulentlaſſenxe, Rommt zu uns! 
Wie alljährlich, lo vbaben auch jetzt wieder victe Jnngen 

und Mäßchen des Arbeiterſtandee die Schule verlaffen. An 
dicſe tritt nun die Frane bcrane Dute verbringen mir unſere 
Fretzeit? HSter follte es für die arbrltensde Jugend beterrlet 
Erſchlechtk mir Kie eine Parole geben: 

Hincin in die Arbeiteringendhemraung! 
Wenn man heutzutane die jungen Meuſchen in ibren 

müßlgen Stunden betrachtet, hann macht man die Wabr⸗ 
niüpmung, duß Ke zumeiſt die giue mit ihrem oft verderben⸗ 
brüngenden Kitſch bepöltrrn. Pie aldernüen. meür kber⸗- ais 
Aetpannten Kriminatfiime renen za manchmal fech ichlim⸗ 
men Adentchern an. Nuch die imcnteten Schmsker einer 
Gohrtk Mahler und wer sirl⸗ briitütchergcnics“ alle het, 
ken mögen. Zanbern den Leiern und haupfiächlich veteriunen 
rin batſchts Bild der Wirlinbfeit vor Kustn, währen es 
ferßeen Aarianbc ſſt. die Wirklichkeit eben und verſteben zu 
ernen. 
lr en der Arbeiteriunend juchen unfert Frrude guf eine 

anberr. weit ſchhrere Artals durch Lind., nnd Bariet'beſuch, 
kunrch chlectr Lertürc. Kuttpertten »ber . Sargrägci“ qual⸗ 
men. Sennabends miti rh leslen ober Senntens mit drm 
erſten Sonnenbruni mird de: Rucktac gcgadt und au den 
MRkaätn acihnant, und irehgelaunt gcht's auk Nahrt“. 

Mn Mutier Grün wird ſich gettmmelt, Bolkätänze in 
f ürcier Lunit ericgen uns in gerebesn ibesler Seiic 

zäncherten Tanzſulc. Anbrre kreiden Ranlvirle. 56 
grn ibren Särdanten nach. beabochurn die Nuat is ber Seim 
üder müten lich am Hordentorl. en Wobffcmedenses 
Een agrecßstanvreuen. Wer leier wifll. tudrt in urieren 
Vötzlietselen märklich aute Kettüre ober verheft ſich in umere 
beltichrit „Ardriternperns“, die nuterbeitend und lichrrric 

   

    

  

   
    

          

  

⸗Matrich . AsSentets in den Seimebernden bkernen wir 
vnirre ickonen Bolts, oder wuchttwren. süukumtßalänbicen 
Kampilieber. 

Ertie Srecr er reüt vtei ase Se eEH E ? Den 
die berliar Amcadt eesi. Sfer zu ersieben. Sie ibr 
EE Lgpae Pus, n * EEmtrise —— der Ses Dies⸗ 

luneie knechtziche Iinterärscart aus der RNeuschdret 
ücttigen Ste iesnirhilchen Brüdbertensiteen mver⸗ 

Lirklichen. Serwaltrn &r Aünkermis, die beuslächlich 
Sir Arbeitertsent rSeder knebeln assd ür: Arribctt Frranden 
macknen. ſeten alehE Larcn. den Sieg u crriuttn. Das Narf 

Wir nſſen unt daruam d Möglichfeit ſchaffcu, 
* Artertt Seidesteen meuicthtent Len örr⸗ 
cernden Teil àc: Merſchen dauen zu Sberhendtn. Tat ar 

nnfer Sea biweninhrt uu den lichten Söden rs Sostctsrruid 
und der Völkerverbri 

Trum., Wer Schnlent Ern. Wont tbr rurcem Streben 
inen koten Eatnn aeden. wollt r Kszarter werden Fär us 
Eate und Schsut und wellt tbr enre Freizeit in fröblicher 
eselktakert und amer Katmgebtcherft verieben. Leun krarel 
ner unk in Nie rnpeen Ler Arbeitertunens. 

2 

Tic Iwammentunte &e: Ardbeltez-Auvend Endcr haert in 
Tanaid im ein Keiterfäernt = in Sanxg · 
suhr in der MRüdchenttkt àreerbortl ane 
in Heubndbe rt Schenmicte. 

  

   

    

  

  

    

   

  

Zepret. „ine rtägravy: des Arbeiter⸗ 
*RE knSdeſ i* bier esr gegränder werden. 

EDunastcr à CRE. 
au! Ken. Bäktr, der Vertemmirmsg cirbeznten Batte. 
vruc terr Zerd und Fei,e &rr Arbegesz-Abgenentta⸗ 
Lurrauns Nec Pern Kortreg fret sinee sBert Aazabl Ner 

SOrtsarurer KEEetrstest arsx. Ous I. Serävenden wurde 
Sen Baker. zum ? Her“ gen Rioch aut m Särffrfüäbrer 
Lreichmann cerettt. er Suiceenkürßee fäben irden 
Tonuererae in Ner Schnl Nannerr Straßt Men, Mäde fus 
ariA Weilffermen 
egee, Püerbe ut egn Cges Mabcai rideerten schen⸗ 

AerrerRrn,e &rr Canser zuches Kieslas vrt 
Rptenbrm ar. An trün Artr peisr zicth ger PrrIBTIA 
Sere er Köräbri rrrr Seufits ent Nert — 

  

    

  

   

   
   

    

      

   

  

gewer Den KAare r2 beslic seakett erde ut ier Re 
* Se: Sürrbe m den Muis ↄrrüei. 

Nei Areescnnhecr, er Nes Auts cut de⸗ 
ehe Serben Frechse. & es banken Eeß ber cherrr 
Sreher Mar: Mm Leüber darenlar: 
Arureit *instsrrsßrbarftnrezianslIanre 

Lrrc. Deckung der Srcnerbedertr fur s Voriabr 
irnglißk seiccnde Arichlatt ss erdeben: 2π rre, Un2 

S% reg. ar Ace,enczg, AED Arrz. 

  

    
     

Der Kraft⸗Mayr 
Aer Ariidester- Kerses 
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Lers man rart 
„ *π aerset Scher MEMrr 

et gih: eitrht Gütrrr rrbrns 
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zur Betriebsſteuer. Dtie vom Magiſtrat vorgeichlagene Er⸗ 
bobung der Gewerbelteuer warde von den Stadtycrordneten 
abgaclehnt unt datür die Einfüßrung ciner land⸗ 
mtrriſchaftlichen Geirteböfencr beſchloſſen. Die 
Deutſchnatlonglen und daß Zentrum betämpiten zwar die 
neue Struer, blieben aber in der Minserhbeit. Die Höhe der 
Sirner ſoll in der nüchtten Sitzung beichtoßßen werden. Be⸗ 
ſchloſten wurde ferner eine Erhähung der Hundeſteuer und 
der Luſtbarfeitäſtener. Uin die laufenden Ausgaben leiſten 
zn tüönnen., murrde ein lauſender Kregit in Hobe von 8 Mil⸗ 
lionen Marf bei der Sparkeße des Kreiſes Großer Werder 
bewihigt. Die Unterdaltung der hößberen Schuienſer⸗ 
lardert großr Ausgaben. Der Magiſtrat batte vergelchlagen. 
von Einbetmiſchen monatlich 10 Mark. von Auswärtigen 
monatlich einen Seniner Roggen als Schulgeld zu erheben. 
Ven den Deutſchnationsten und dem dentrum wurden ge⸗ 
ringere Satze angetrebßt. Auf Antrag Jacohbn (Tl. Vi.) 
wurde beichloßen, an Stehe ded Zentners Koggen monatlich 
5hh Rart zu erbebeu. Einbeimiſche baben 10ππ Mart 
Un entrichten. Der fröbere Aiedaulztensplos wurde par⸗ 
zeſtenwetie ve. et. Der Hachtzins beirsct insgtſamt 
etwa ⁰ Marfk. Es wurde cine Soblfabrts. und we⸗ 
ſunsheiiskoemmiffion. beiteßend aus B Perren. gewäblt. Die 
Verfammiung danerte von 3 Ur nachmittaas biss 12 Uör 
nechtl. Ir Nerlanfr der Sttrng ſptelte auch zir Bürger⸗ 
nüctſterrahl eine Rolle, und zwar war das Boltstaasmandat 
des Gen. Neer der Stein dez Ankote. DMadurch wüirden 
der Stadt arur Legen aufgebürdet. Es sam dabei an leb⸗ 
derften Aüdteisenseslesausen zwiſchen rechtt und lints. 

Aus dem Oſten. ( 
Vngin. Velnilce Schikones. Dem Pupiger Erzt. 

Dr. Wensel wartt von ber volntſchen Begärör die Aus. 
Lünag der Sraertchen Prexii unterfant. weil er Keichsdeut⸗ 

*r. ESiSSNS SScreterr & den Ariſen 
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Elbina. Mit den Radz föblichrerunglüctt in 
der Ktäereibtätzer Erich Lartb auk Heububen anf der 
Deimreile vom Elöthger Berbefen des Deniſchen Kadfab⸗ 
rerbandes. 

Küäniasbern. Die Kolbenheiner Erplollons 
SüntaSererrer Aus acet babes Serieete,n, Airtetter 

tsöberg trenrigen Tanes Sertretes dex Arbeiler⸗ 
üGart und den Gewerkſchaftskartells am Grabe der Vernn⸗ 
Muckren anf dem Städfiſcchen Friebhof Lränzte mit röoten 
Sehleilen und eniiorechenden Inſchriften niedergelegt. — 
Folitilcer Beleidignnessyrozesi. Der Redak⸗ 
teur der Aoten Fuhne“. Erich Sollenberd. batte ſich am 

ü Dienstas vor der Küönigssergcr Straffammer in tiner Be⸗ 
leikigungstacbe Eu verantiworien In einem Ari-fel feinek 
Blattes ſoll ves der „eprenziichen Schandinetz, geiprochen 
worden ſein. De Wollenbert ausgeblieben war, Beichloß das 
klacres Sertaauug der Soche und Berhaftung des Anuge⸗ 

lenten. 
Kbslin. Daß böſte Beiiviel ber Söltiſchen. 

Die Kerinruntstice Dartei Sinferpommernl, die jedenfalls 
nicht über zablreiche Wilglteder verfügt. bat neuerdings be⸗ 
loßen. Pruletarijche Hrnderfſchakten zum Scnke acegen die 
MFafziten r Pilden. Daß wärb hamit bearünber des 3. B. 
in dem Kreiße Klaunin in Vemmern in faßt ſedem Dorie 
eich Gnebermorcgsrifetiener beiinden, die anch beute noch 
Sechiekubungen unter bHer Leitung von Lffisirren abbalten. 

Aus aller Welt. 
Staries Sähnectreiben im Nubrgchict. Nack einer Mel⸗ 

Euas ens Eßen Herrfäst am 6. Arzüi bei cing: Tetareratur 
von d Gres Karkek Schnertreiben. 

Ein Vring als entlarrt. In Linz wurbea in 
einem Hetel der Wiäk AKlerander Krriberr ron Wabei⸗ 
Ariz., frübtre Briaz Heberkobe⸗-Crrinern. 
ien aus üräbrieslich rerirlet wird und der Wnfsebamal 
vorbeäreffr Sladislans rv. Anbrehn wegen verichirdener 

x Seꝛrüsctrien verfeftet 
Eire der iSbenkitiner Morkreten. die in Berk: 

erben äud. in Burtz die Ferrits kurg gewelter Auf- 
KDrung des Seisdenfunbes an ber Mübfendansichlenfe eni. 
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EAIE erben Arn K. der 

rait einer Säer r t getrtnüt worben. Die Rtebr⸗ 
rrge den. doß Nie Errarrdeie eine 

AXI TätrE müaree der Miäbrige im 
Selwerne Densſchrde Theedor 

jelben 
Serpältris 

*„ Wilber Eßr 
MDerer, znerſt Pe⸗ 

Sins in Rie Brüäce. als 
Stabrreck Lr fertwäßr 

   
Fran XScGü1I1EH at Rir Staberag 
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beſtuhlen batte. Juſt ſchlichtete den Streit daburch. daß er 
einige nun friner kalvre,r n auüer ht uur bie wleder 
urückgav. Die Staberock wollte aber nicht nur die Sacher 

nicht berausgeben, londern wollte anch 62 die Kinrichtung 
der Vortierfrau. Sie machte deshalb ihrem Geliebten 
Vyrſchlag. Frau Räcklina umzubriugen. Juit wollte zuerſt 
nichts davon wiſſen. Er webrte ſich drel Wochen lang gegen 
dieſe fürchterliche Zumutung. Einet Abeuds holte ſie Bter 
unb Schnaps, goß letzteren dem Juſt auch noch ins Bier und 
machte ihn ſo trunken und willkährig. Als Frau R. die Wob⸗ 
nung der Siaberock betrat, griff Juſt zu dem von der Gelieb⸗ 
ten Hereitgeſtellten siemlich wweren Küchenbeil und hied 
der Frau damit auf den Kapf. Sie brach ſofort zufammen, 
gab keinen Laut mehr von ſich, und der Körper wurde nun 
von Juſt und der Staberock zertegt. Die einzelnen Leichen⸗ 
teile wurden in fünf Pakete, gevackt. kleinere in der Koch. 
maſchine verbrannt und die Pakete an der Fiſcherbrücke und 
in Treptow ins Waſſer geworſen. In der nüchſten Nacht 
begab ſich das Vaar fedann in die Wobnunga der Ermordeten 
und ſchaffte aus dieſer deren Kleidungs⸗ und Mäſcheſtücke 
und ſonar die Einrichtung in ibre eigene Behauſung. AI 
belde verbaftet wurden, lengneten hie zunächſt, das Ver. 
brechen verüht zu baben. Dann aber legten ſie unter der 
BWucht des Belaſtunnsmaterials ein umfaſſendes Geſtänd⸗ 
nis ab. 

Streit enaliſcher Schiffsbeizer. Die Schiffsheiser der 
Dampfer „Winbfor Caſtle“ und „Almanrpra“ trafen in 
Soutbampton in einen Proteſtſtreik gegen Lohnherabſesung. 
Für „Almanrora“ fanden ſich Streikbrecher, mit denen der 
Dampfer nach Sübdaſrika in See aing. Der nach Südamerika 
beſtimmte Windſor Caſtle“ liegt noch feſt. 

Un Kinberttrritigkeiten erichofen. In der gechliner 
Straße m Berlin geriet die Gäſcderin Fran Schmidt mit dem 
Feuerwehrmann Paul Iurich wenen ibrer Kinder in Etreit. 
Plötzlich zon Frau Schmidt cinen Revolver und ſchoß Jurich 
nieder. der auf der Stelle tot war. Frau Schmidt und ihr 
Cbemann wurden ſellnnenommen. Die Tat geſchah nach einrm 
Streit der Kinder der beiden Fumilien, in den ſich die Gitern 
eingemticht batten. 

Flucht eines Todcökandidaten. Aus der Krankenabtei⸗ 
lung des Gefängniſſes in Torgau ſind der zum Tode ver⸗ 
urteilte Mörder Otte und ein ünterfjuchungsgefangener 
ausgebrochen. Der erſtere Haite ſich krank geſtellt und es 
war ihm in der Kranlenſtation der andere zur Bewachung 
beigegeben worden. Bei ibrer Flucht verſaben ſie ſich in 
der Wohnung des Bürgermeiſters mit anderer Bekleidung. 

Ein neiter Jugeuderzieher. In Dülmen erregt die Ver⸗ 
baftung des Studieurais Dr. Gieſe vom ſtädtiſchen Gym⸗ 
naſium großes Aufſeben. Wieſe ſoll ſeinen Schülern aus 
den Kleibern, die ſie wäbrend der Turnſtunde abgelegt 
batten, die Taſchenubren geſtoblen haben. 

EU² Verſammlungs-Anzeiger 0 é 
Arbeiter⸗Ingend, Langfahr. Mittwoch, den 11., abends 

7 Uör: Mitgliederverfammlung. Mitaltedsbücher ſind 
mitzubringen. 

B. S. P. D. Bezirk Lanenthal. Donnerstag, den 12. April, 
abends 7 Uöbr, im „Sauentbaler Hof“: Miigliederverſamm⸗ 
lung. Vortrag des Gen. Kloßawski über „Lebenshaltung, 
Lößne und Index“. 

B.S.P.D. Bezirk Ancipab. Donnerstag. den 12. April, 
abends 7 Uör, im „Hotel Werdertor“ Mitgliederverſamm⸗ 
lung. Worirag des Gen. Mau „Die Monopolwirtſchaſt 
des Lapitals“. 

5. Bezirk, Lanafnbr. Vertrauen 
iag, den 12. Aöril, abends 8 
Mäirchauer Weg 55. 1 Tr. ů 

Beruksvereinigunn der ſtaatl. aepräften Krankenpflegeper- 
ſonen. Deu ag. den 12. April. ebends 8 Uhr: Monats⸗ 
veriammlung im Gnttemplerlogenbaus. An der gryßen 
Müble Nr. 14. ‚9332 

Spvortocrein Bürgerwieſen. Donnerstag, den 12. April B: 
Monatsveriammlung im Vereinslokal. (9321 

Jentreiverband der Angeſtellten. Ortögrnyre Danzig. 
WMitaliedernerfammlung 

am Sonners-ag. den 12. April. abends „ Uhr, im Singſaal 
der Petriſch am Hanſaplaßt. 198³³ 
—.2222..72.ß—ß—tßkß. p—p—————— 

Vaſſerſtandsnachrichten am 11. April 1923. 

  

  

Wännerüsnug am Donners⸗ 
Uhr, deim Genoßfen Schmidt, 

    

  

        

     
          

9.4 10 4. Kurzebrak . 2,5 J. 2,38 
Zowichoſſ. I.S50 -＋ 1.47 Montauerſpigze . 224 2,08 

9.4 10 4. f Dieckel...4. 226 2,08 
Warſchan.. I.70 ,65 Dirſchan ...2.56 L 2.38 

2. 4. 1% 4 Einage..＋ 2,0 2,22 
é Plok..... 41,62 4.l.56Schiewenherſt . L. 228 T 2,.20 
ũ 19 4 Ei4. BRogat: 
Thoeen . 1.05 ＋Tü Schhnau O. P. . ＋E 6 70 &＋ 6 70 Torboon 15 TI.s Golgenberg S. P 4.61 ＋ 4,60 
Kuin-n . ,% -i.sSl Reuborſterbnch. L 2.02 ＋. 2,02 Sranderz . 2.16 206% Ramachs „＋ 
     

ie olle nir nus — bobe ich dir bloß vor bäſchwindelt, weil 
in komiics wor. daß du olles gäglanbt beit. Bill ich nicht 
wirber zan, auf Aehbre!“ Und fe beuate ſich nieder Aes 
küßre ſeine Dand. und dunn ie ißre Wange in dieſe 

   
   

   
    

  

  

   
Haud nub tꝛc mit ürpßen ſchwarzen Augen ſo treu 
knd from wie ein aroßer auler Kund. 

Da keante kch Rleriau nicht mehr belfen. Eß wurde ihm 
ät Warn tirra Herz. und die Augen :raten ihm voll Tränen 
— erx rensie nicht warum, 

Ss· ſagte fe nur in cinem ſeltfam langaezogenen. 
reichen Ten Und babei legte ße die Arme auf ſeine Schul⸗ 

terßn und Läste:      

      

   
   

   
   

   

        

Sküßte die er in teinem Leben 
Das Blut bämmerte in allen 

c umklammerten ſie ſo feß. daß 
rüctten Schmerzensſchrei von 

längſt bereinnebrochen. aber fie 
2 LSunre ansuzünden. Sie dachten auch 
Mußtk vorzunehmen an bem Aberd. Sie 

D ftüßterten unt foſten. — Nud als 
Da blinkter die Sterne am bunk⸗ 
Städechen laa beretts in friedb⸗ 
Aut der Ilmbrücke Rand der 

erbut in der Hand, das Aut⸗ 
Seint Lippen auckten noch 
Lfanftct, prickelndes Feuer 

Eer Batte, als ob der alte Adem umge⸗ 
[Ed ein nene: Meuſch in iüm ſich eni⸗ 
Lnener Nauſch mit ungeahnten. munder⸗ 

mit einem gaus nruen Blick kür Nie 
lahrte heim auf dunklen. einlamen 
„Profane Lunen follten nicht in 
ten, welche Gander beuie au ihm 

Siaten., und lein Beit deuchtt ihbm 
ten Kerllen tinem märchenſchhneu 

m Eilonde. tas er vor Aumnen lab 
enmirtcln. in denen ſich bunie 
Serazeicherde: Deakt geis SSers 

as dem ichwenkenden Bve: 

    

kecem Süel⸗ 
baßere Weiek E 
Etü den Eter 
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E IIIIIIIIA — 
Lanumaschinen und Serzte * 

Muscate, Betcke & C0. 

„POLBAL- 
Teixke Baftyehie Tearmstus Mandlout1 Tranthortoue K. m. h. U., Lunrig 

     

      

  

       
     

    

   

    

    

Holzerpon . Schoenderg 4 co. banzig 
Batteberkant 23—27 — Telephen Nr. 160 uad 5533 
Nolxexport Dampfsgewerx. 

OιεOοs Sapußboven DAuzis-Laneruns im Groß- und Kleinhandel 

  

   

      

  

    
         

  

   

  

  

  

     

       

  

    
    

    

    

   
     

    

  

0 * BE H G FO H D K U Schokoladen -»Werke Hola- Speditions- und Lager-Gesellschaft m. b. H. l àASTIEX-OESETLSChH¹APr ranggarten Nr. 47. Dah2ie Tel. 144, 38657, 6801 0 5 — Legerplätre in Strohcdeich, Kaiserhalen. Weichselmünde. 
Darxixer Streßßo 25· Fernopr. Oliva 9 

elMassaret 
TRANSTr. HANDELSCESEILSCHAFET M. B. H. 

Langermarkt Nr. 17m. 

Essig-, Mostrich- und Kynserver Fubrik cC. w. Kühne e. m. b. H. pabizte- Tomscher Weg ma 
Fernsprecher 8B4 ½ Tel.-Adr.: Ceweka Eosnbes 

Danziger Essigsprit-. und Mostrichfabrik ů 
E. Baffke 4 Co. 

Ron:or und Fabrü: (Gxrohs Säsbengasse Nr. 3 O8 Teicton Nr. 783 

Frudolf Pranta, Danzig 
Cevvreide: Mühlenfabrikate: Hülsenfrüchte Saaten: Koloniahwaren u Lerport EeheS 2E. FEEISDe 37U „ 358U Eperrt 

      

   

  

    

   

     

          

   

  

Eotfert Uege. Sauber und dillig 2 
Buehdta- ckerei J. Gehl & — 8 

Eletremdioren 
— Eekiro- ů 
ASustallationsmateria; 

3* ü b3 Flektrowerke ů 

Imüunes          

  

    C b. H. Srater, 
——.— Lantig. Langgerten 27 —     

    
    

   

    
    

Remnarn Silberschein 
Pelersiler gassc 1011 

Bemsteinurchstergi u Wieparaturvanstal , KE itteht Erlübacra 
Ständiger Anlaut von regalfreiem Rohbernstein E 

Fersspr. 2 Danzi6e6 Fisckmarh: 

Spernti üt: 
Lroßes Sertmn is Uederseg- -EaSAADeKäEA 
—.—..— 

Wilhelm, Weiss & Co. 6 m. b. l Trleg- Ac&.: VeND Danzig. Reitbahn Xr. 7 Tebesher e. ? Setreide— Oelsssten— Künstlicher Dünger 

               

  

Mmax Ellerholz, Dbanzig 
Indentesse Nr. 26 

üe Peetereene edseettbeestbe. SSHEDEAAAt Behrauckte Sacte Hür alkr Zxecke. Stets sortlertes Leger. 

Saltimen G. m. b. HH. — 
Danxig, ————— 38 Export 

                

    

Edelbrand — Feinbrand 

die Marken des Kenners! 
— 

— 
  

DAMLISER H HOI.ZEXPORT. Isidor Saiabemwer S. & M. Rechenmaschinen DE etant *s DADE1G Vorstiesscher Uraben 445 
ü 

IEE A-, DAHAIEL. PAWAAC. Lein Wesbrsbs- Liade gesse 108.- Telses 591    

  

  

nö — 28 L. Daum 1 Eaveeoe — KkRu u 
bebr. Homberger —— —— ö *en Sbet — * 2 re,, e ars . 10, Daunig. Fcet Mr. 2 C Sne 15 Zoppeh Danzw. SE. 33 

ů 
ů 1* 22 E ie EDee Wai 5 ö 5 *    E G. Gamm S Kernseife EiI. Filbrandt, faiie *pulr er und Bleickseoda ————— 

— e —* 
E eihnncht zünd seht zu empkahlen.    

„ Srhbin-Werne. Ceerdadee EDAA.- —..:.:'. 
       

   
  
     

  

    

    

   

Laeee Aarese:. POIBAr Brengasae aes 14l: 3258, 2860, 0el. Schi. 3577 ü 
Eidene Keispeicher sowie groſie LAger für Holxz, Stück- md Maserqur


